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Mit üochfürftlkch i Markgräflkch . Badischem gnädigstem prtvtiegi».

Haag, vsm io Nsv . Ja der Sitzung der Ratio ,
nalkonvcntion den Zteu dieses , wurde die äufferst un¬
angenehme Nachricht , weiche die Kommißion der aus¬
ländischen Sachen derselben mitgerbeilt , verlesen . Die»
selbe beleaf das Unglück der holländischen Flotte, unter
Kommando des A ' mirals LocaS , welche bey
Unternehmung der Wiedcrerobecung des Vrrgebürgs
der guten Hoffnung in englische Hände siel . Hier
her Auszug der Depesche selbst.

Auszug aus den ausländischen Depeschen von
der Ivommißiön der ausiändischen. Sachen.
AuSgczogen den 8ren Nov . 17,1b .

Uederseyung aus dem englischen Tageblatt : The
Wornii -. g Post vom 4 Nov.

Sestern wurde olles Geschütz vom Park und dem
Tower gklößt , die Glocken geläutet uuo aste nur
mögliche Freudenszeichen , über d >; Ankunft d - s
Kapitals Aylmcr. vom Königssch-ff Trcmenbvks , bey
der Admiralität , vorn Vorgcbürg der guten Hoff,
nung gegeben. Er »verbracht ; uns di : angenehme
Nachricht , Sir George Keith Elphtustsne habe die gan-
re holländische Eskadre , unter Befehl des Admirals
Locas , ohne einzigen Schoß zu khvn , genommen . Iu
den Nachrichten d S Elph.ustone steht , er habe den z .
A' gnst verromm n die holländisch; Eskadre die zur
Wiedereroherung des Vergekürgs der guten Hoffnung
adgesandt worden , wäre an der Küste angttangt.
Die englische Eskadre kreutzte darauf einige Tage
und v mahm endlich, daß selbige in der Soldanah
Bay rmgrichleffen wäre. ' Gracral Ccaig , als erhörte,
daß vesai. tr Cekodre daselbst cl -igk 'ai -ftn sy , faßte den
Entschluß , seidige ;u Land auzugreisea und die Trum
pen, die er unter seinem Kommando ahgcsandt halte,

waren eben mit der Attaque beschäftigt, als Elvhinstone
mit seiner Eskadre auf besagte B « Y avgesegelt kam.
Die ganze Holland! che Eskadre von y Schiffen strich
vor S >r Elphinstone den 17 . August, ohne Verlust
eines einzigen Mannes , die Segel . Admiral Lukas war
Kommandant der Flotte, welche im verwichenen März
aus dem Tcxcl um die Nord segelte und aller nur
möglichen Aufmerksamkeit unserer Flotte in der Nord,
see rntgieng . Nach der Hand vertheilte er seine Flst«
te und sandle einen grossen Theil derselben unter Kom .
mando des Admirals Braak , nach Suriname, er aber
verfolg ! « seine Reist mit seinen Schiffen und
zooo Mann Truppen, um das Vvrgebürg der guten
Hoffnung wieder zu erobern . Folglich sind alle diese
Truppen auch genommen . Es scheint, daß die Eska»
drc auf geschehene Aufforderung von einem Theil der
Einwohner, nach besagtem Vorgcdürg der guten Hoff,
nun ? gekommen war, von welchen die WiedereroberunL
desselben , als eine Unternehmung von sehr leichter Mü.
he, vocgestM worden wa >-. Admiral Lukas glaubte,
er wccd- bcy sein r Ankunft cirie kleine englische ESka«
drc in Vergleichung der semigrn , vorfinden , brachte
folglich alles Geschütz und setzte daS Volk an die Küste,
weefasts nicht zu zweifeln ist , daß alles fämmtiich irr
die Härde unsrer Truppen gefallen styn muß . Es war
also kaue Hindern ß, daß die ganze Eskadre genom .
men wurde , ohne daß ein Schuß geschah . So
eben , vor dieser glücklichen Eroberung, hatte die Flotte
des Admiral Ewh nsione ein grosses Schiff in der Bay
Fals genommen weites auf 80,000 Pf. Sterl . ge¬
schätzt wird . Die holländische Eskadre mar in der Er«
wcmung , durch eine französische Flotte verstärkt ru
werden, vermmplich von der keö Admiral Richery , vm
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wir mfevin englischen Volk in kurzem gute Nach «

richten geben >u können, verhoffen,
Innspruck , vom 10 Nov . An den Kai 'crl . Mi «

mstrr Grasen von Lchrdach ist zom Frftmar ^ctzüil .
Liculnank Davidovich nachstehende wichtige und für
Tyrcl höchst erfreuliche Nachricht mittelst Eil off-ne
heute früh r Uhr de dato Trient , vom Z - Noo . esu.
-ßegangca . — Indessen als wir eine Schiffbrücke hur
» der Trieur über die Lisch geschlagen und nee Moder »
lechen Truppen auf das rechte U -er zu dringen mr
Stand waren , hat der thältge General von Laudon
Lurch den braven Slaadstragonec Obersten Doller
eine Dixerston auf Tordole mir dem beste» Lffolg um
tcrnehmen lassen , welcher biS Morr vocgedru . gen und
Desto gefaßt har . Sobald die Truppen auf dein rich¬
ten Ufer üde: j tzt wann , griff dir erfahrne General
Ocskat vermög D spoletton auf dem rechten Ufte bis
Nomi vor ui d pouffrie seine Avar -tm '. de bis Raoazo ,
ne , indessen General Vuk >ssw!ch auf dem imt . n u «er
bis Caliano und der lamrmar -. ittfchr Odrist Seullen
Lurch Val Fulgaria gegen Revorebo (um dem Fcwd
eine Demonstration zu machen und dessen Auckzvg
möglichst zu erschweren) oorgecrungen . — Dre Feinde,
welche sichln dev Enge dey Calimio mi den zwrySchiös -
fcrn Befano und la Prerra geictzk und omchanzt hat .
tcn , haben mit solcher Harr äckigkeit und Lftrzwetf«
lnng unsre eben so raichen , als wmhrollen Angriffe
abgeschlagen , daß den H . dieses vergebens mehrere Ver¬
suche veranlaßt worden . — Gestrrn aber als, den 7.
wurden die Feinde nur erneuertem Math und verei «
rügten Kräften angegr ff n und da auch die Feinde
riebst der übrigen hartnäckigsten Gegenwehr sogar mit
siedendem Wasser unsre die obigen s Schlöffe stür»
wenden mmhvoüea Kroaten auf die Köpft schufteten,
so fand ich mich bewogen , die ganze Dwtsion des
General Fürst Reuß , nemftch die Brigade des Gene «
ral Graf Svork und Vokaffrvich zur Delogirung der
Feinde aus ihrer Position -u .'erwenLrn. — Das Ge¬
fecht dauerte von Tagsa ? v^uch dis Z Uhr RachM «
tag - ; bas Schloß la P -el ' a wurde wechselseitig genom¬
men , verlohren und wieder genommen , bis endlich die
Rechtschaffenheit und der durch den beyspielloftn W *
Verstand noch mehr geceitzle Much unsrer sämtlichen
Truppen siegte , die Feinde in die Flucht schlug und
wir diese Enge nebst 5 Kanonen uro 8 Mrnutions «
karren eroberten , wozu d -.c vom General Ockkai am
rechten User auf den Anhöhen von Nomi ourch die
persönliche Verwendung u„S r>- fla-rrvolle Lesung des
Obristen Deoovich gesta « d »e Botlrrie Vlies deytrug . —
Des Feindes Bfttust beläuft sich über zoov Mann ;
worunter iooo Gefangne stch b .finden. — M «-n Ver¬
gnügen über die m«k so vieler LesHweeWm und

Math erruncinen Vortheilc w 'rb aber merklich ge¬schwächt , wenn ich Ihuea tcU . ^ n muß , ; aß m ;rdieser dtutige Tag ge . n aoo in. -1-. . braven Soldatenthe -ls an Lotten und Verw vde . >.. ttift -e . — Eden- -.ym Schluß dessen lange d -. r Bericht an , pax un reBorkruppen bereits in Rvvondo pch dchi-bca uvd b .sAua streiftn , ca der Feind stch schnei! jurack^ zv,gen.
Rovorebo , vom n Nov . ES .

'
.ch ist auchunsre Stadt dtrrch die Taeserkeit der Kai er !. Lup .

pea und der unerzchracki en ey -o r chi » Scharf eaützr »von den Fcanzofta b . f . ece word - n V m r . Nos . an
fttzft» sich die Katft . liche.» w Bew gm . g und »riikem
vergieug kein Tag ohne glücklich . G <chte. Den 2.und Z . verlohren tue Französin c . y Lavis uud Ccmbraan Lotten , Verwundere « und GM - gaen über 1500Maua , ^ n der Zftchl vom 4 au den 5 . verließ der
f an ; . General Benhicc L i . -ne , das er uichi ta .>gcrv . rtheld>gen tonme . De » 5 . iuch h . wurde äufferst
y . ftig dky Calia .w und EasteU dMa P .etra gifücveen :
endlich mußten o,r Franzoseu Met emem Leilust von
ZOLo Dann an Laoten , Verwundeten und Grfar -g»
urn weich -. !-.. — Den nemitchm 6 . Nvv . griff L-enr at
Laudon die Franzosen b . y A co an uerü schjug sie mit
HUife Ver tapfer » Tiroler , nahm ans dem Gardafc «
2 Sch -ffe mn LcbenSm :rlem uns fc!lidi.'chcn Soloatca
weg und 150 Franzosen ersrsfta im Fluß Sarca , weil
dre FwßdrUcke geb ocheo war , über cre sic sich rettrir .len . General Laudou mar .chirt itzt gegen Storo im
reneüanischea Gebiet von Brescia . — Auf der Sitte .von Vaisugana war den 4 . dieses der tapfre tiroler
Scharfschütze » Kommandant Grus Mit MMir -e . T ^ p«
p . n vorgedrungen ; hatte den t>. und 7. alte fron ;.
Korps bcy Fulgaria geworfen und rückte AbenLS bis
Roooredo vor . Kaum waren die eisten K :ui - ' l . .1-
ter hier ar-gtkomme » , so liettn d :e erfteuren Emw .ch.
ner aus ihren Häusern heraus , man rämete mir a ! .
l : ii Mocken , rauften ihren Brfteycco wir heissen Tb ä .
neu und brachten ihnen Wem uud Brod , orr kavftrl .
Adler wurden überall w eder auftest ckr und bft z«r.

. streuten Franzosen von den Einwohnern mb Bai r »n
aufgejuchl und gefangen eingebrachr . D « Baurea
sagten den Gefangnes , nicht Befreyer , sondern Un ,
terdrücker der Völker se ?d ihr ! — Dre Franzosen ha¬
ben nun Tirol wieder gc uz geräumt und sieb c ien Ri«
vole und Brentino gezogen , wohin die Kmftki . und
Lyrvler fie verfolgen. — General Q v . ai -eo .ch zieht
mit 40 ovo Mann über Baffano gegen V -ceoza und
hat bereits den General Massen« geschlagen , dieser liegt
verwundet ju Vincenza. General Davidovich - der die
Truppen in unfern Gegenden kommanbirt , wird sich
M pm QllvrdMvvich pächstmö vereinigen;
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G 'nerü! Lands» aber scheint bestimmt zu scy» , Len
Fi-atnsstn in die Flanke zu fallen.

wi -ftl , vom Nov . Wir haben Briffe aus

Pults , welche die beste Hoffnung zu rineer glücklich a

E 'foig der kklicerhantlungen für einen alttemnnm

Frieden geben , ohngeachret der ungünstigen Vorbedeu.

1ung ? a , unter denen viele Unieryandlungkn nöff -ec

worden sind . — Nachrichten aus Koblenz zufolge , ha .

Len ka -serl . und fcanz. Generäle den 8 - d . eine Un er .

redung mit estnar. der zu Neowieo gehabt . Man glaubt ,

iüß sic d ' e zu ergreifenden MaaSreg -ln betreffen Hase,
lim den E -nmohneru die Mittel zu erleichtern , sich zu

verproviammn und ihre Geschäfte auffertzaib der Stadt

zu besorge». Zn Koblenz , wie zu Kölln , spricht mau

von einem Waffenstillstand , ohne daß man jedoch wc . ß,
wer -ha vorgeschläg:' -- Habe » sollte. Richtig ist es ,

baß man dey dec ftanz . Armee , die kürzlich wieder

vo - rück - n zu wollen schien , keine OffensisanstättrN Mehr
brwe . kr. Es ist auch , wie man von Kölln schreibt ,
keine Rede mehr von einer Organisation der dortigen
Länder und die Vollziehung des sich hierauf beziehen ,
den Beschlusses geht äussrst langiam von statten.

Hauprquarrirr (pffendurg , vom 14 Nov . Die
so eben emgelausne Berichte des F. Z . M . , Aiolnzy
und F . M . L. Davroov ch enthalten die vom 4 . dis

zum z . b. gkscheyerre Vorrückung der italienischen Ar .
mce und Vre Geschichte des deu 6 . und 7 . d. vorge.
faüoen btunzen HanpNress -ns . Man beschräutt
sich in der Kürze nur folgende Daia aazuführen :

Den 4 . rückte d,e ganze Armee vor und der Feind
verließ sogleich Bassanv und die beydea User der Brcn .
ta . Der F . M . L. b setzte den nemlichen Tag Trient .
Der fe ndl 'che General Buonaparte hatte indessen alle
nur mögliche Verstärkung von Ferrara , Verona , von
dec Belagrungea '. mce von Momebrllo und Leguans
an sich gezogen. Den zken wurde der Feind in sei.
ner Stellung reko, ! ' e . zirk und derselbe in z Tressen
vor V ie ' tta a » acl -/,ffn . Es wurden hierauf sogleich
die D v -siilon. n za -u allgemeimn Angriff für den sol.
gende - L gemawl — A s dcn h, die Truppen be.
retts zum A - arss aümar -chirt waM , war ihnen der
Fcwo >: n g g ' n kommen , der vermurhlich ebenfalls die
v m -cv? Äbsiedl nai ' e. Es engagrrie sich eines der
harl ' iäckl isten Tr . ff n , welches von Morgens 7 Uhr
bi m vlc,vä e N chr dauerte . D -e Kolonne des
F - M . L Ql ' - sro - ovch welche von Bassano vor,
dran » , h ch . as Do . s ie Nvve niehrmalen veilohren
UNÎ wieder er » > rt . L , rn gleich halten Angriff hat»
tc F . M . L Machms Vrovera auszuhasten , der mit
22 Barmllo » !' v . y 50 . re .r„ a stund . Die eben so
rasche» als mu hoolie» , ffe , weiche F . M . L . Da »
»tdovich aufvas fkchdltche Korps , welches sich i» der Enge

b : y Kaüano an den 2 Schiffern Bassins und la Pietra
gesetzt und verschanzt hatte , wurden Mit solcher Hart ,
näcügkeil »ad Vrrzweisiang adgeschiagen, dag alle
Versuche vergeblich waren . D -e Nacht eneigte das
Lr ssm und inan drschattigtr sich nur neuen Di positiv «
nea für den folgenden Lag . Dn 7ie « machte d,«
Kolonne des Herrn Fel - marschall . Lteacrianlü DasiSo.
vich einen ireuea wülhenden Angrff . Das Gefecht
dauerte von TagS An - rach bis z Uhr Nachmittags.
Das Schl . ß La Pietra wurde MechiUser .ig erngenom,
men, oc . iohund wi der eiagenommen , vw endlich
der du ch den Wroecstauv noch rn hr grrcitzte Muty
un -rer Lruvpen siezte , die Feiude in die Fmchl schlug
» iw d -.ese Lage nevst 5 Kauaaea uns 8 Ma ttttons «
karren rroberre . Der F . ruo hatte sich hievey so ver¬
zweifelt gc .oehtt, baß er aff dis machsolle Kroaten,
welche odrge 2 Schwssr stst . mttn , siedendes Wasser
tzvß > Bch btrftr Kvloni L alle n bclautt sich der Vcr,
inst des Fmrdö Über Z222 Wann, iosraatcr sich über
aooo Getänzene d .ssauen . Aach an,erec Sms vecioh.
ren wir hicobey über 402 Lobte und Blrßicte. Die
be-dcn Kl-wnuen des , H rra Fel- mzrschall Lkutnants
Provera und QuaSdanooich fanden ö : y »hrec Vocrü-
kung zum Angriff, daß dar Feind sich berttls zurückge«
zogen Hane. Es wurde sogleich eine Brücke über die
Vrenla geschlaM uns bis Seal da Ze a marschirt .
Berve Kolonnen hatten ebenfalls einen Verlust von er¬
lichen 1202 Lobten und Bl ßiclen. D g Feinds Ver »
lust schätzt man auf das Löppeitt. Die Anzahl der
hier dem Feind > dgenommum K . fangnen und Kano¬
nen ist noch nicht d-ka ml. Dle V ct uppca des H rrn
FttSiuarschaü . Luutnarus Dreidowich befanden sich
in Roooredo und streiften d .s an die Ala , da ver
Feind sich bereits zurückgezogen hatte .

Mannheim , vom 17 Nov . D m Vernehmen »ach
habe » sich dir Fra -.zoieu aus der G - genv von Alzey
wieder zurückgezogen, nachdem ffP -moullea biSGunterS -
blum geschickt hatten . Speyer ist allm Nach - ichten
zufolge noch von een Franzosen besetzt. — G -ttrn ist
ein aus de» Kaiier !. Er ländern neu anzrkommears
Bataillon Wallonerhier emge . ük . Eailge auserr Baratt,
Ions sind dagegen aus ma ,chirl.

Rheinstcsm , vom 17 Nov . Hie Franzosen haben auf
allen ihren Pm -kien , wo sie den O nene -cher » am
Rhein gegenüber stehen , diesen letzie» einen W ' ffn .
stMand angebolm . Nich : alle -n war di fts G gen .
standes wegen ein ftänzöfi chir G '-eral den 12 . z»
Mannheim , sondern auch General Mo eau s td -r soik
dem Ercherzog Carl den ärmlichen Antrag g >macht
und am Nierrrrhem p? ' de » G . neea! Ä --;,eL
gegenüderstchmd« französische Kommandanr ih n ebc »,
falls den i ». das nemliche vsrgeschlaM yabeii . SoM
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aus Italien soll ein Kurier bey dem Erzherzog Carl
mit 0em mmiichen Ansuchen ein getroffen seyn .

Schreiben aus Airsand in der Gegend von Kehl ,
vom , 8 Ncv . Bis itzi hat sich hier herum koch
wenig wichtiges zugeiragen , invesicn wurden mehrere
Kricgsräthe gehalten . Die bevorstehendeUnternehmung
gegen die Stadt und Acste Kehl beschäftigt dermalen
Jedermann euch kann , wenn die Französin keine
Winterquartiere machen wollen , ein wichtiger Gegen ,
stand werden . Es werden auch bereits alle Belage »
rrrngsar stallen getroffen, der größte Thcil der Erforniff «
dazu, ist schon hie --. Der Bclagerungs Depoi ist zu Ekccls.
weyer . Die Verlheidignngs Linien , welche sich um
das Dorf Kehl herum vom Sehein , bis wieder zum
Rhein schließen , werden morgen fertig und sind , selbst
nach Versicherung der Franzosen , in deren Angesicht
sie ungestöhrk gebaut werden , ein vollkommen grües
Werk . Sobald birst vellendtt sind , wird mau das
Kehl Dorf und die Franzose » , welche noch in eurem
verschanzten Lager vor der Neste heraus stchrn , an.
grcmm und sie hinein zu treiben suchen , aisdeun aber
ki - Eröffnung der Trenchern beginnen. Bey dieser
Gelcgcrchrit soll das drngmr .de Himptquartrer des
Erzherzogs Carls König !. Hoheit von Offenburg nach
Millstatt , icnes dts kcmmanbrrrcncen Fildmarfthali
Leutnant ' Grafen oorL -' kcur „achlk ork komme» .— Heute
e,zäbik mau fl-d hier . Die Franzosen tzäuen̂ von dem
DireNsriv in Poris Bucht cctzaUen , von Sur n der
Ka - rlichcn alle Aastatrfn zu einer fLrmi .chen Beta ,
grrr -ng uogehiader ! geÄehkn zu taffen , jelech tab . y
sich so zu bmeymrn , daß der würkuche Angrff ge>
sch . sien müsse , aisoer-n aber sollte die Neste Kob ! ohne
grossen Mewchenrcrluü geräumt werden , da dre Nach .
t !; - ile , weiche ihren die Bch -wpttmg dieses Platzes ,
de » W r.ter Hindu ch vtrursachea würde , weit grösser
wären , als der einzige VoUhss ! , einen Slandpurrkt
diffe -ts Rheins zu haben , welchen Skrrm sie nörtzt .
gei.fclls rm künftigen F lvmg , ( wenn noch cir.rr statt
sä . ich an m . hreru O -.trv und Mit gcungerm Verirrst,
als Keüls Vcrchndigung krsten dürste , w -.eker passte,
ren kömien . Es muß sich mdesse -a bald aufe äecn ,
ob all dieses wahr , oder dtos er rastet ist . In jctstm
Füll gitbr es viel Stoff zum Nachdenken. Dir mu
, - neuste « rosse Maschine , zu Ruinierung der srapzo »

-
st scher. Brücken zwischen Krh ! und S » ettbmg , welche
mau im nemliche-, Augenblick des Angriffs zu Wasser
wstd operieren lassen, wurde bey Offenburg verfertigt .
B yUrseitlge Vorposten stehen ganz nahe aneinander .
Der ftamsssche General Desach recognoscicrle hrute
fcms Posten . Auf dem Damm traf er mehr re
Lsiserlichr Swbs - mV andere Offieierr an , mit

denen er sich eine kurze Zeit freundschaftlich unterhielt ,alsdenn wieder zurückkehrce .
Frankreich .

Paris , vom 7 Nov . Vorgestern ist auf den Vor¬schlag von Savart beschlossen worden , die Grenadiersdes gesetzgebenden Körpers auf 120s Mann zu ver¬
mehren und tu l 2 Kompagnicnadzulhei !eo . — DicserTa .
gen erwärm man den von Lord Maimesburi nachLonden geschickten Kouricr hier zurück . Gedachter Lord
Hai indessen die Schauspiele und die Bildcrgallerie im
Louvre besucht und den ztcn k. auch der Sitzung desN . ths der 500 bcigewohnt. — Man schreibt von Toulund Nancy , fest dem itnen Oct . ftyon ohngcfähr aaooo
Mann Truppe » aus dem Innern durch die dortige
Gegend an den Rhein mar -,chirt.

Schreiben aus Hüningen , vom 14 Lssov . Bis
ijt ist es in unsrer Gegend noch ruhig ; aber bald
wird der Elmm , wie man glaubt , ousbreckew Erz.
Herzog Carl ist wieder von Kehl hieher zurükgekvmmco,und man versichert, er werbe in Person den Angr ff
auf die Brükeinchanze und bie Inßl leiten. Die Oe«
stroicher haben Mör,er und schwere Kanonen in ihre
Ballonen auf den beuachbarkeu Anhöhen gebracht »Mb
es ist alles zum schweren Kampf bereit. Aber es
stad auf liuftrer Seite die besten Eegcnansiatten got ' vf.
ftn worden und Gc » . Ädbakucci wird den Angriff de»
awworlk » . Die Ocstrclchor traten unserer Statt
Hümngrn mW el . em Bombardement . Wir können
bmis Licht hindern . — Martina muß nach den zu ,
verlässigsten neuesten Nachrichten da ! :, fallen . Es lei .
der groftn Mangel uns ha? keinen Snccurs zu hoffen.
Es ist selbst e .ne Alt Aufsiaud im J .inron der Festung
ausgedkochoa , um een G -. -ss Warmse - zur Uedergc.be zu
zwingen. Ein Prtvalbricf von Machmo n si e l ,
bie Uaierhandiungcn wcg^n einer Kapttaiat -oi ! seren
bereits angeknüpst so sag»« framöffftve B . rrch ^ . I, .v >s.
sen lchcinl kS , daß Gen . Alvinzy , ih ils von Tirol , ltzc . is
von Frmut aus , noch einen Annff zum Enrßr ; »va 'st «
wer e . Alle n Guonapcrte , welcher den gruM Kor «
dou öere ßt hat , ist deswegen ohne Sorgen . ES sind
alle Anstichen zM Empfang gercossen .

Strasburg , 16 Nov . Eia Theil ' unsrer
Trapper . , die in Kehl und vor demselben liegen , ist
heute den Rhein herüber marsch,« und in die Ciradeve
und die umliegcnden Gegenden einquartirl worden .
T ic jenseits gedliesnen st> d mehr als hinrelchend , Kehl
vor jedem Angriff zu sichern. Unsre Vorvosteo und
die der Kaierl . sind so nabe , daß man sich sorichk ;
man versichert, daß oft Republikaner und Kotiert , zu«
suAmen die Suppe kochen. Tue Truppen sollen , wie
mau versichert/ hie Winterquartiere beziehen. Es heißt/
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di« Karabiniers gehen nach Epinal . Dieses alles
möchte einen Waffenstillstand vermuthen lassen , ohne baß
man jedoch etwas genaueres sagen kann . Die Feinde habe«
nun ihre Cirkumvallausisiime um Kehl vollendet Auf
unsrer Seite arbeiten täglich noch einige 1000 Perso .
nen an den Vestung ^ rrkm der Brückmschanze , wel.

che seit einiger Zeit so sehr vermehrt und velvcllkomm .
nek worden sind , daß mau sie , in Vergleich mit de.
nen , welche vorher da waren , ganz neu nennen muß . —

DaSHauptquanierdesGkneralMoreau sowie dieHaupl .
quartiert der Generäle Desaix , St . Cyr und Ferino
sind noch nicht verändert worden

Grosdritlante n .
Schreiben aus Landen , vom 4 Nov . Das Ge.

schwader des franrösischen Admirals Richer » hat sich
fett kurzem in der Bay von Biscaya auf dem Rück»
weg« nach Frankreich befunden. Ein dänischts
Schiff , welches in unfern Häven angekommm , ward
von einem Schiff des gedachten G schwadcrs visitirt .
Der dänische Capitain sagt aus , daß dasselbe kürzlich
4 und die spanische Eskadre des Admirals Langara 7
driitische Kauffahricyschiffe genommen habe . Man
aiaubl nun , daß <2 >r Roger Curiis und Admiral
Tompson , die an der französtichm Küste krcutzen , den
Admiral Richer » anlreffen werden , dem sie an Macht
sehr überlegen sind . Admiral Richer » hat , wie eS
heißt , nach Brest segeln wollen. — Admiral Elphing .
stone wird nun vom. Dor ^edürge der guten Hoffnung
nach Grosdnttavim zurückkehren . Unsre Kriegsschiffe
haben daselbst aÄh 2 mchbeladne holländisch . ostinbi .
sche Kauffahrtcyschiffe genommen . General Doyle
war schon vor einiger Zeit mit den Truppen unter
seinem Commanbo auf dem Vorgebürg der guten Hoff,
nuug angekommen . — Der Capitain Martin von der
Fregatte Santa Margarilla hat die biyden französi.
schm Fregatten Buonaparie von 20 und le Vengeur
von i8 Kanonen , nebst 2 Prisenschiffen in Cork auf .
gebracht . — Ein gewisser Herr Majorum , welcher
von Ostende nach'Harwich kam , ist vom Unter. Staats »
secreta r verhört worden und er sagt aus , daß das
Embargo in den flandrischen Heven eben so wir in
den sranzöffchrn roch 5 Wochen lang dauern soll ,
dsß zu Dünkirchen eine große Armer von Fveywilligcn
versammelt ist und längst dm Küsten eine große An.
zahl stacker Boote gebaut sind , weiche Kanonen und
Meutere » führen können. Die Expedition zu einer
Lautung soll auf das Ende des Novembers aogefttzt
ftyn . Bios bcy Brest sollen gegen Zo,ooo Manu von
der ehemaligen Vrndee Armee zu rrner geheimen Ex«
pebikion bereit sryn und ein Theil derselben , welcher
die schwarze Armee genormt wird und auS VolvolairS
besteht , schon rmrn dreymonauichrn Sold im Voraus

erhalten haben. Die Anzahl aLer "Kriegsschiffe jil .
Brest giebt man itzt auf Z2 an . — Unser Gesandtes
zu Madrid , Lord Bute , kehrt über Portugal ! nachk
Grvsdriltanien zurück . Unsre Factorey zu
hat den Lords der Schatzkammer ein
schickt , worinn sie ihre Besorgnisse zu erkennen giebt ,
baß d -e Britten von den portugiesischen Häven in
Folge des Friedens , der itzt zwischen Portugal ! und
Frankreich negociikt wird , ausgeschlossen werden möch.
tcn . — Ja Portugal ! trifft man alle Anstalten , sich
der spanischen Armee , die sich an den Gräozrn befin .
det , zu widersetzrn, wenn sie einen Einfall versuchen
sollte . Es waren aber nicht über zooo Mann portu . '

giesischer Truppen zum Marsch bereit .

äVLK 'ri88LI >1L « 1'.
Larlsruhe . In Macklols Hofbuckhandlung wird

in der Milte dieser Worbe folgende 12 ^ Bogen starke
Schrift die Presse verlass » .

» Am Schluß von Larl Hriedricks fünfzigstem
» Regierungsjahr — Unterhaltungen mit gebildetem
» Bürgern des Badischen Lands . "

Der ungenannte Verfasser untersucht , in y Untere
Haltungen , » wie weil wir unter dieser Regierung vor."

» angcicilet worden und vorwärts geschritten scyeN
» an menschlicher Glücksceligkeit ? « — Die Bcantkvor »
tung der am ausführlichsten abgehandeltcn Frage :
» wie ferne für die Person des Menschen (in Sicher «
Heils » Armen « Gesundheils . Viidungs , Anstal .
ten , für die Jugend und für Erwachsene , sodann in
Beförderungen des Zamtlienglücks , der Gemäch .
Uchkeiten und Lebensfreuden , so wie in Hinsicht auf
Ehre und Lrepheit ) gesorgt sc» ? « ist bereits abge.
druckt und wer es etwa bequem findet , diese auf die
Judclfeyer des Lands sich beziehende Lectüre einstwei¬
len anzufangen , kann die erster » 8 Bogen ( gegen Be¬
zahlung des ganze» Preises von 48 kr. und gegen
Empfang einer Karte , auf deren Präsentation die letz¬
ten Bögen in einigen Tagen abgefolgt werden , stünv.
ttch ablaogen lassen .

Auch sind Exemplarien auf Postpappier für i si . zu
haben .

Larlsruhe . Alle diejenige, welche an das zurückge .
lassene Vermögen des verstorbenen Burgers und Schu «
machermeistcrs Philipp Zriedrick Lappler dahier ,
worüber unterm ytrn dieses der Ganntproceß erkannt
worden ist , rcchtwäfige Forderungen zu machen haben
werbet! ' andurch sub poena prsecluü auf Montag den
irten Dccember dieses Jahrs auf das allhiefige Rath ,
Haus, um ihre Forderungen , nebst deren etwaigen Vor¬
zugsrecht gehörig darzuthun , mit dem Anhang jvorge-
laden , baß, da nach der gezogenen Vermögens . Bilancs
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baS Aetivvermögck zum Beleg der Kinder ner Ehr
vorzüglichen Mütterlichen ErbSforteruug kaum htnrei .
chrnd ist, sämtliche denselben nachgehende Cretitorenin
xjD ^ en Verlust gerathen werden . Verordnet bey
Oberaml Carlsruhe den yten Nov . 179b .

Lmmendingen . In hiesiger Stadt ist mittelst
nächtlichen Einbruchs eia beträchtlicher Diebstahl ge .
schehen , wobey auch eine T - datiere von duchsbaume .
nem Maßer , inwendig mit Schiickrvl gciuttcrt , oben
auf dem Deckel unter einem Glas , zwcy von Haar
eingelegte Garben mit goldenen Aeh -en entwendet wur »
de . Da man hoft , durch diese Tabackstose etwa dem
Dieb näher aus die Spur zu kommen , so wird in die.
ser Absicht hievon öffentliche Nachricht gegeben , damit ,
wenn eine solche Doße irgendwo zum Vorschein kom.
men sollte , der Verkäufer oder Besitzer ungehalten und
dem hiesigen Oberarm hievon Nachricht erthcilt wer .
den möge . Verordnet bey Oberamt zu Emmendingen
den 2 . Nov . 179 ^.

Stein . Der sich kürzlich flüchtig gemachte ledige
Wiedrrtäuffcr Philipp Schneider von Wößingcn ,
Sohn des dortigen Fürst ! . SlrloßgnlhS Meyers glei«
chen Namen - hat a dato 6 Wochen dahier zu crschei«
ven und sich auf die von der hiesigen ledigen Burgers
Tochter Lhristina Reifinn gegen ihn vorgedrachtr
uneheliche Schwängerungsklage zu verantworten , wi »
drigrnfallS aber zu gewärtigen , daß er für den Vater
des Kinds werde erklärt und das weitere Rechtliche ge «

gen ihn erkannt werden . Verordnet Stein bey Amt
und Specialat den loten Nov . 1796 .

Pforzheim . Georg Jacob und Johann Georg
Hauber von Dürrn , hiesigen Oberarms , welche schon
vor vielen Jahren nach Pensilvanien gezogen sind , oder
deren rechtmäßige Leideserden , sollen binnen dato und

9 Monaten persönlich dahier erscheinen , sonst wirb ihr
jurückgelassenes Vermögen ihren darum bittenden nach «
steu Anverwandten gegen Caution überlassen . Ver .
ordnet Pforzheim bey Oberaml den igten Oct . t79b .

Rohlberg Neufcmer Oberamis im Wüctemdergj .
scheu . Von meiner in Paris sich aufhalundenTochier
Maria Elionora Langin , kam mir ror einiaen Ta .
gen , ein vom Iten Scpt . d . I . dalirter Brief zu, wo .
rinnen sie meldet , d . ß sie für ihre bey wir sich aufhal .
teode Tochter , einer Frau von Carlsruh einiges Geld
« nd Kleidungsstücke zugestellk habe , welche bey derlei ,
de « in Empfang zu nehmen seien . Da nun aber der
Nähme dieser Frau in dem Brief nicht enthalten ist
und ich also auch nicht weiß , an wen ich mich deshclb
zu wenden habe . So wird diese dem Nahmen nach
mir unbekannte Frau aus Carlsruhe hicmil geziemend
gebettcn , bas von gedacht meiner Tochter Maria
Llionstza Langin in Paris, an Gilb unh Kleidern

zum Beliefern an mich Erhaltene , mir so bald möglich
anhero zu senden , oder mir wenigstens ihren Nahmen
bekannt zu machen , um die in Händen habende Stücke
bey derselben selbst abholen zu können . Kohlbcrg de«
7ten Nov . 1796 .

Philipp Jakob Lang ,
Bürger « nd Sauer zu Rohlberg ,

Neufcmer Dberamts .
In Macklots Zofbuckhandiung sind folgende neu «

chalender zu haben .
Allmanach für häusliche und gesellschaftliche Freunden ,

mit Kupfern von Chosowieki und Kuttcnderg .
Bouwinghaußen Kalender fürPferdteliedhaber , Pferdtr .

züchler , Bereuter rc. mit vielen Kupfern .
Musen - Allmanach von Schiller .
Beckers Taschenbuch für Gartenfreunde , mit viele »

Kupfern .
Kallender für das gte Jahr der sranz . Republlck ir kr .
Revolutions Allmanach für 1797 wir vielen Kupfern .
Goihaer Hofkalender mit 12 Kupfern , deutsch ober

französisch .
Göttinger Allmanach , mit 12 Kupfern , deutsch oder

französisch .
Kleiner Frankfurter Taichenkallcnder mit ir Kupfern .
Neuer Berliner Spiclallmanach .
Armuth und Schönheit , Allmanach für Damen , mit

vielen Kupfern .
Berliner Allmanach der Musen von Schmidt .
Leipziger Frauenzimmer Calender , um vielen Kupfer » .

Ferner
Gesellschaftsspiele nebst Anweißung ,

in Futteral .
Räthsrl und Pfänderspiel mit ic >o Räthsel und 50

Psänbterkarten . zb kr.
Klassenlvttcrie (Neue ) von 50 Fignrentitel , 50 . Nu .

mernkarten und 50 Losen . 45 kr .
Frag und Anlworlspict in 50 Fragen und 50 Aat «

Worten i fl .
Loiteriespiel , mit 126 Loosen . z 5> kr.
Charadcnspiel ( neues ) in 60 Blättern . 36 kr.
Würfel - Lotto ( neues ) 20 kr. . . .
Arithmethisch kabalistischer Wahrsager , sein künftiges

Schicksal durch Z -ch !en zu erforschen . 24 kr.
Geheimmßvoües Sentenzen spiel 20 kr.
Sinnreiches Sprüchwörtec und Gedankenspiel 24 kr.
Manches Frag - und Räkhselspicl 20 kr.
Scherzhaftes Spiel für Jungfern und Bräute , Jung «

gesellen und Hochzeiten 24 kr .
Farben oder Domino piel 24 kr .
Genius (der ) ein unterhaltendes Spiel 24 kr.

Jahrmarkt (der ) ein GrsellschastSspiel 24 kr.

Kaffttschaalengießen (bas) 36 kr.
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